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KSnig Peter der ̂ Vche V ein «iprsh «S 
deS.ZSrften AkHimder «it der Für-

M ^rfidft Saragiorgleviä. Gr mn 
11. Jvli geSoren. Den eHten Schisk«-
terricht g«^ er im Lyzevm Gt. «avbava w 
Genf, sewe mLLtSrqche AvSbitdmrg i« Frank­
reich w ^er berkchmten Ji^genikvrakademie 
von Gencyr «ck ^ ̂je^lSstavqchvSe in 

Paris. 
Ge ine H«usrt<ruse erhi^ er k« devtfch-

^snKsDschen Krieg Amip lA7v-^7s, lwo er 
ÄS Freiwillig« fichs w ftcmMsche Venste 
ZGMÄdet Wlid für soküe hervorroigeniden Lei­
stungen mit dem Or^n der Ehrenlegion ans-
ze^ichM. wurde. Als im Jchre l87S der 
AMiNÄ der- christlichen GevMernng ^n 

Mr^icherrschvlft/ in Bosnien und der 
.^zeAowi-mr aufloderte, stellte er sich anter 
dMMgMn Peter MvkoiiiiS an die Epitze der 
B«oeKvnK. Die Teilnahme PeterS an den 
Kämpfen, der Auifstäichisschen . tvug ihm jene 
große PoMaritSt ein,, die bei der weiteren 
Entwicklung der Fv^ge so ent-
schcil^yd ins Gewicht fi^. Seine Kämpfe und 
Heldentaten <rus jener Zeit find in zahlrei­
chen VoNSliedern festgehalten und verewigt. 

gm Jl^e 1883 vsrmShllte Pri«z Pe-
^r mit der Tochter Zorka des damÄigen 
Amslen -Pltola von Montenegro. Dieser Ehe 
entsproßen die Prinzeffin Heilene, dernraL Ge-
n^m des russischen GroMrsten ^»»an Kon-
ftmrtinc''vi<^, daml die PriMn Georg vnd 
Alexander. Kur^ nach der in C< ttnie 1889 er­
folgten ^burt Alexanders, im Jahre 1890 
starb ihm die Gemahlw, wovakttf er sich im 
,^ve 1895 Mtwcr und Privawnrnn 
nach G^ns ziirijlhvg. 

??ach der Wniicsstroigödie im Achre 1SV3 
.^vurH^.di^rch den Bcsch!-ich der serbischen Nc?» 
d?onälvcriammlnn.g Peteil?s^aragiosgjevi6 zum 
Wnig vpn Serbien gMäih'lt. ?k. Juni 
lSi)Z legt/? oT den Eid «u-f di^ Verf.assnng ab 
und ew d^r<^uk, »im 30. Oktober, wiirde 
ar in B^ograd f-eier^ich MM König von Ser­
bien g?kr?nt. 

Mt der ThronSosteigung d^s Hauses K-i»' 
fagjorgjevtö I>ogimn auch .scho« durch den 
Ern^lu^ des Wnigs und «unterftiltzt von 
allen scinm R^'stivrungen ewe lebhafte!!^ 
weg»,Ist zur Verwirklichnny der snysßlawi' 
schen Adss.. Diese Pkiliti^, die auch auf den 
sZ^dslawi^chen Gt^bi^ten d-rr ch^ndaligen öster-
reichisch^imgarischen Monarchie sehr viel 
??<^rständ,l'''' siatte im ^ckhre 1V08, als 

d?e Amffrion Bosnien^? und der Hel^gowina 
stattfand, die B?zichungen ^Mschen Serbien 
und der ehemalic^en Monarchie so schr zuge­
spitzt. das^ ein Krieg schon damals unaus­
weichlich schien. » 

Nach der Ann<xionÄrise wurde unter der 
^Zcrniti^n des Wirigs Peters Mischen Ser-

govk fogelWnnte Ä^<!I!an^^»nd g^chlo^se»^ 
d« seine Spitzen ei-norsÄtS gegen die Tür­
keis anderseits gegen-Oeftevoeich-U-ngarn um»-
dete. Wie bekannt, führte der ^ttanbvnd im 
Jlchve ISIS—13 zum Kriege gegen die Titr-
tei u«d nachdem dielse bcfiegt war z» einM 
gemeinsamen Aampfe gegen den chemaligen 
BlUldeSgenoffen^ die Nnlgue«, w welchen 
Streit sich M Gunsten der Miterten omh 
münien eimniischte. 

Die Eveigms^ des bald dmauls folgenden 
WelttviegeS M jedermann noch in lchhas-
tefter Erinnerung, eben^ die Heldenrolle, die 
der mm vevVlichene König rie demlselhen spiel­
te. Das zühe ll.nbvttgla.me AiSH-wren bis MM 
Siege ist nicht WM geringen Teile sin Ver­
dienst des g?Mn Ki^nigs, der so daS ihm 
vorschwebende Ideal, die Beveimgunig der 
südflawi!schen BolköstSnnne, erreichte mvd sein 
Airdenlken in dsr WeltHc!lchichte als Begrün­
der der Jugoslovija verewigte. König Peter 
war in des Wortes schönster Bedeutung ein 
Voliksikölliig u>nd als seiner Volkstüm-
jlichkeit möge dte Tatsache feistgchalten wer­
den, daß er im BolÄ: allgemein den ihn ch-
lvenden Aeianmen Oiita (Ontel) Pero flchrt. 
König Peter P gestorben, <rher der 0ila Pero 
wird in der GrinNerÄig vNd im Siede, solan­
ge es Südslawen geben witd, fortleben. 

Äenischen JyeAa^tVk yiSgeiMsr ^ne aNzn 
grohe Nachgiebigkeit walten liehen. 

Nie ein Berichterstatter des „Agramer 
TaAbiliattes" zn melden weiß, hat der Mni-
ster!pröfident PaSiä Herrn Zanella erklärt, 
daß sich Rjeika vorerst als Staat konsolidieren 
müsse, woraus erst BerhaMungen mit un­
seren Staate beginnen könnten. In politi­
schen Kreisen wird das Verhalten des Mini-
fterprSfidenten PaöiS vollkommen gebilligt, 
denn man ist dn Meinung, daß Zaitella' im 
Auftrage der it>alienischen 5legievu>NN 'uach 
Beograd gekommen wäre. 

Die TMsflon ÄaneNas. 

Als «besondere Etappe in dn Geschichte der 
Frage von kann die Mission Zanellas! 
angesehen werden. Zcmella ist der PräsldeM 
der R^ierung dos selbständigen Rjotastaa-
tes, jener Störung, d^ von den Anhän­
gern D'Anmlnzios vM viel z»u wenig na­
tionalistisch — natkvlich im italienischen 
Sinne — gezwungen War, die selbstverständ­
liche Residenz Rjäa z^LZ^i^en und Zufiucht 
im «krootischen Batar zu suchen, jener Re-
g^rung, die bi^r vergMick) den ^utz und 
die Anerkennung der großen Proteltorin des 
Rjebastaates, der italienischen Reqiermlg, ge­
sucht hatte. Jedenfalls ist es ausfallend, daß 
trotz dieser Symptome, feHlendes Vertrauen, 
sich Aanella zu einem Bruche in Beograd 
entschloß. 

Trotz alledem wäre die Vorstellung, daß 
Zanella diese Missiou ohne Kenntnis und 
über den Kaps Italiens als Preis für den 
angestrebten <^altz und Anei^ennung, Er-
foili^ von Beograd heim^zubringen hatte. Dies 
bst^ist auch die Art, wie er sein? Mission 
durchzusklhren suchte. 

Wenn diese AuKlegimg stimmen sollte, 
da-nn darf auch schon gesagt werden, daß Herr 
Aanella mit sÄn-er Mssion kein Glück hatte. 

! Das ist schr bvgreiflich, denn Herr Zanella 
!kam nach Beograd ni^ als Vertreter Rje-

WS, sondern auch als rücksichtsloser Vertreter 
italienisck/r Interessen. 

Kustz ausgk'fjchrt war dcr Standpunkt Za^ 
nellas etwa folt^nd«^r. Der Baroshafen und 
das Dell.cz sind und müssen italienisches Ter-
ritorinnl bloiben, aber RseiSa kann o^ine Hin­
terland nicht l^^en uTid Deshalb appellii?rte 
^er an d^u durch den EintriU in 
d-as Hasenlonsortiiuim unt Hilfe, d. h. der 
SHS-Staat svll lielfen, damit Rseka seinen 
italienischen Cbarakter bchalten kann. 

Für diese Auff.l-ssul»g der Rsc'kasraffe fand 
Herr Zanella im Beograd kein Verständnis 
und damit hat er weder Rjeka noch Italien 
einen Dienst erwiesen, probiert baben nm 
wir, indem er endlich anch jenen ?ms<?rer Po-

Berllmr Brlef. 

VeM», IS. August. (Gilgenbe-richt.) 
Ain gestrigen 11. August ist in dcr Reichs« 

hoAPtlstadt die zweijährige Gedenkfeier des 
Weimarer Berfass-ungswerkes begangen wor­
den. Im Vorjahr hatte man angesichts der 
sorgenschweren politischen Lage von der Fei­
er des Gedenktages der Republi? Abstand ge­
nommen, nnd auch diesndal verlockte die Si­
tuation nicht gerade z« Festivitäten. Die Fei­
er beschränkte sich denn omch in der Haupt­
sache a-us ei-ne Z^strede des Reichskan.zlers, die 
mit Rücksicht auf die Lage eine Art politisches 
Programm darstellt. Dr. Wirth be^ichnete 
als Ziel und Sinn der politischen Ar^it, die 
Rettung des deutschen Volkes, die Erhaltung 
foiner VnZheit und die Wiederherstellung sei­
nes materieSen Wohlstc^s. Ein Ziel, des 
Schweißes der M>len wert, aber angesichts 
der Zerrittwng der deutschen Finanzen und 
der ungeheuren Reparationslasten sehr schwer 
zu erreichen. 

Bei dem Mrthischen Programm der „Wie-
detherstellung dachen Wohlstandes" spie­
len unverkennbar sttne Steuerpläne die 
Hauptrolle, a^r den Steuenzahlern wird bei 
^m uiwrmüdlichen Eifer mit dem immer 
neue Finanziproje<kt>e aufgetischt werden, all-
gensach bänglich Ku Mute. Und auch aus den 
Kreisen der Fachleute werden ernste Warnun­
gen gegen die Vebertteibung der Steuersucher 
laut. Nach ^n Plänen des Kanzlers und deS 
Finanzmimlstcrs sollen die Reichssteuern, so­
weit sie bereits erhoben werden und so weit 
sie in den jetzt veröffentlichten Plänen fest­
liegen, einen Erttag von 80 Milliarden Mark 
(natürlich Papiermark) jährlich erbringen. 
Doch fehlen für diese Rechnung die sicheren 
llnterlagen, und es kijnnen a-uch etlick^ Mil­
liarden weniger werden. Aber ailch mit die­
sen 80 Milliarden wäre das Reichsdefilzit im 
kommenden Jahre nach den biWer vorlie­
genden Schätzungen ans nak»ezu 150 Milliar­
den Merk erhöhen, sodaß also fast di4..Hälfte 
noch ungedeckt wäre. 

ReichsfinanMinisteritum grübelt man 
denn auch eifrig Wer ^e Erfindung neuer 
Steuern, wobei der Kampf vor allem um die 
Erfülwng des WirMchen Schlagwortes von 
der Erfassung der l^oldwerte geht. Man hat 
dabei!z«erst die Äek'iligttng des Reiches 
bei der I,lduist?ie durch ?l?tien nnd bc^m 
Grundbe'sttz durch Hvpotheken gedacht; aber 
schon innerhalb dt'-^Z N<7lchs?abinettes machten 
silb geg^n diesl? wirtschaftlichen Experimente 
schwerwiegende Bi'^e.nl<'n geltend, bliese 
Ovpotsition hat von 5.vten der Rechtsparteien 
Sucwrs erb-alten, Wä^re^id Melirheit^sozie'li' 
ilen und Unabhängi«i' am lios>st^n jeglichen 
Äesitz sortst-euern möchten. 

Unter diesen Umständen mnf^ man sich mi? 
sehr heftige Auseinandersetzungen km Reichs­
tag gefas;t machen mi'issen lder nacki den bis' 
Hennen Pläncn Anf^'na Sevtember zusam^-
mentreten soll), da die Rechtsparteien, ab^'v 
auch die Demokraten, gegen die Ueberspan-
nung der direkten Stenern sind, «^r^l^rend die 
sl>',iall'stisf^en GrupC'en n^-iedernm die indk-

Me Lage w^r^» dadurch noch gespannter^ 
daß die ohnehin eingetretene Teuerung aus 
dem Lellensmittelmarkt durch die ungehei^ren 
neuen Steuerlasten selbstverständlich nach wo-, 
sentlich verschärst werden wird. Die ReichÄq 
regi-eruny hat denn auch bereits angMndigt, 
daß t^r RÄchStaz sich mit der Frage zu 
schäftigen ha^n wird, inwiefern dic^r allge­
meinen Teuerung du-rch eine Erhjj^ng der 
Löhne und Gehälter bei den SteatSangeftell-! 
ten zju begegnen sein wird, womit natürlich 
eine neue LohnbowegMrg aller Priv.atQng«^ 
stellten ,»nd Arbeiter, die übrigens zum TeU 
schon einsetzt, Hand in Hanld g^n wird. Mit 
dieser Ueüerlastung des deutschen KiimnDvS-
sens hängt der neuexdings ein^ete« Rü<!b« 
gang der Valuta, eng ^^«usammen, der wi«^-^ 
um automatisch eine Steigerung der Rep<H< 
rationslasten, die ja nach dem Go!!dn»ri^«i 
berechnet find, nrit sich bringt. 

Eben deshalb geht das Streben Ler Neg?^ 
rung dahin, durch Schaffung langfrilstty«! 
Kredite dem Markschwund zu steuern; abeU 
man ist sich darüber klar, daß alle di«^ VvA 
mühungen ersotlglos bleiben mÄssen, wen« 
der heiße K'cinps in Paris um das Schicks 
Oberschlesiens, wie hier immer mehr be>^ch^ 
tet wird, mit dem Verlust eines Z^tteS d<zD 
Jndustrierevieres enden sollte. Je mehr m</» 
Deutschland zerstückelt, ihm die lebenSwickM-^ 
gen Gebiete nimmt, desto wendiger kynn eD 
^ie Reparationsleistungen erfüllen, zii'den«A 

eS der Friede von Versailles uk^ daS Low», 
doner Mtimatum verpflichtet hct. vor «llevtz 
aber liegen die Dinge so. da^ Kohlenliesernw« 
gen das unbeschr.nkte VerfügungSrecht «Ä>k 
die oberschüesische Kohle voraussetzt. A«s alle» 
diesen Erwägungen heraus ist es begiMiq> 
wenn man in Deu-tschland den entscheidvngAq. 
schweren VerhaMungen des Obersten Rates 
in fiebeihafter-Spannimg »nd mit 
S°vs»lgt. 

Televdonische Nachrtchte«/ 

Aum Tove^ 

L-tiÄ. Zagred, 17. .^liu.guft. Heute drückte« 
die hiesigen Konsuln bei einem sorpovatwe« 
Besuche beim kömglichen Statthalter ihr 
Beilei^d anläßlich des Todes unsi.'reS 
aus. A'Us allen Konsulaten wurden Tra«V 
sahnen ««s Halbm<ist t?ehißt. 

SKB. Zagreb, 17. August. Die Mchrffx!it 
der hiesigen Stadtvcrtret.ung hielt heute e^f« 
Sitzung ab. Für nlorqen ist eine Traners^H. 
zung einberufen. Die B^nölkerung wlnid«'. aus^ 
gefordert, sich der allgemeinen YolkStra«er 
anzuschließen und Trauerfahnen zu hißcn. 
Tie .Handelskammer hat für morgen nm 16 
Uhr eine außorordentliche Trauerlit^ung ein­
berufen. Vis znm Begräbnis des Königs sind 
in Zagreb alle Konzerte, Vorstellungen «ji» 
abgosekl^t. 

LKV. Zagreb, l7. AiWck. Der „Rije«^ be-
richtet, daß am Tage des Begräbnisses i>n den 
katholiscken Kiirchen Seelengebete gelesen und 
di^» Glocken gelätttet werden, weil König Pe» 
ter orthodoxen Glatibens war. 

LW. Beograd, 17. RuM. Die „Hvocha^ 
lchveiVt: Der .Wnig vst in seiner bescheidene» 
Wohnung ltms dem .^lg<l von To^ider ge" 
stol'ben. dort, von wo uinscre Batterien dem 
'Z^lnt^^seiiide die erstell Schüsse gesandt haben. 
?r starb '.usrieden mit seinen! reichen Leben. 
Die Tradition irird der t^k'schichte sein Le­
ben i?>berlief,'rn, das Vel? aber wird ihm in 
>ie Reibe Nemanias. Dußans, Karad5o>rdHeS 
'md Miloil stellen. 

LKV. Beograd, 17. August. Ve heutigen 
Beo.irad^ r Vl,'i!ter driicken an leitender Siel-, 
le ihre T-rall..r iiber den Verlust unseres 
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fveier^ ycchen. M? brin^n detüiiUieito Le-
penSbeschTleibungen und Eharatteristrken sei-
der ZMMten. 

AW. V«ograd, 17. Auglist. All!' MnM<^r 
stnd nach Vvoarn^ bn^^en word-.:n. Der Mi-
»i^rvat bsschlotz, Nationalversammlitng 
^ SamSblÄg eirufen. Zu^ Titzimg !>er 
Matwnakvevsamminnq sind al!e Mgoordne^en 
jeinhmrsen. Die Vltl>z Pall?vi<^ wird in ein 
!Vatilm>l^>seuil' inno«.nva!ldeU. Äkle Zimmern, 

^«nen der Ä5niq wofznte, bleiben uirver-
Än!dert, scm>ie sie ii^ d«n l<tzt?n Minuten sei-
^ Ä^nS waren 

^ LKB. Beograid, 17 August. Präsident Dok­
tor Ribar beri«?? t^'le>7rnvhiich alle ?lb<^ord-
^ten nach Bev'jirc'd. Tie erste ?iyi!Ni. in 

Köniq Me^nnder auf di,' '^'('rn^ssunq ver-
vidigt wird, ^rird '?l'^'kirsck..i:l^!ch ern ncich den« 
sNvgrAb?il1sc Ä'öniq Peters sd^'ttfinden. 

LKB. Zagreb. 17. ^luc^ust. Um ll Uhr vor­
mittags wuirde in di'r '^lli'rlindcrkii'erne di«.' 
^g«s^te Garüii'-Nl uiit cllen Ofsi^lcren oer-
^^ammelt inid in ?s?ni?7ser^^iv!t des ?srm<'e?om-
«nand'anten Gener,-'^! Pcsiv deni neuen Kön?^ 
^ereidi^t. 

Aoyv George über verschiedene 

Kragen. 

WSV. London, Iii August s.'ha.>as.) Pre« 
MierminPer Lloyd (.^^eor-^ leqt<? in s'.üncr 
Aede im Unterkiliu') such t>ie Gründe für die 
Uvfhe'bmrg der wirt'6>afilichen T^nktionen 
jdar vnd i^'merllc. dost die militäri'chen Llrnl 
jttonen <nlf der rächsten ^iouf^ren^z des Obei.'« 

Rates M' 5prciche koninien soslen, das^ 
^ jedoch dns yerinFste Mas; einsteschrän^kt 
itvetden miZsscn. !>a ilir.' >^il?sten zu hoch s^'ien. 
!Aoyd Gec'rg<' '-irach über dii' Elcherh?it 
D^rairkreichs und salft^', nach seiner M'inmlg 
küage Frars-kreick.4 5irln'rheit n?n drei 
DtnMngen ".ZiM der Eni-nlisinung Tentich 
l^dS, die von der ei^stlischen Deleqation 
ÄbriAenS bei s.Aen Taqunq^'n des Obersten 
Kdates beharrlich (^-.'fordert worden sei. Von 
/der Wiedergutmachung d^'r Z.l.iiden, die 
DÄrdschland verursacht hat imd von der Ge-
Dochheit, datz jeder 5tciat, d^r künstiiihin ei­
tlen ungerechtfertigten Angriff unternimnlt, 
^zahlen müsse, wie iinmer auch die AnfungS' 
ge^lge jvien. Sodann besäße sich Llot>d (^or-
^ vüt der lleinalsiatis^^'n Frage und er-
Wlrte, die Zeit fiir eine Vcrunttümg sei no6) 
stMht geLoammn. ?!?enn sie da sein werde, 

man sicher a^i die N^^ision des Ver-
es vlm Cevre^ s-il-reiten niiissen. Der 
nerm^ister verwie'5 sl>dann ouf die 

farchtbare Hunger'^not iu Nus^lond und l>oH 
Hie Notwenidi^eit he^iior, .v' verhiudi'rn, dos; 
Europa von der divrt herricljenden <5pidemi? 

ltverde. Dazu bedürfe es aber ei-
jker gewaltigen iuieriiation llen .^tcostmlstren-

Die ^rage der Kri.'qöschulden der ein-
lmn Roflieruugen wird durch Vertrage 

schen tien Lm'dern gerec^lt werden. ?vi'tr 
Augenblick haildell ec'- sich d-arum. von 

^ Sowfetsregiening verlausten, das; sie 
Dhve SchM auerkenne. ?<<'uerding^ gebe e^Z 
ß^»sen>de von ^van^^>sen. die seinerzeit lhren 
tehten Sous l?iugeges»en h'i'bei^, um Nus;!and 
tzll helfen. SowietnisUand niiisse erkläre«, 
^a^ eS bereit sei, die Velliilichtuiigen gegen» 
Dber di<1en ^'enten auznrrkeuneu. ')?ackdcin 
«ichb George üb^'r die innere La<^e 

Gnl^lan^ gesprochen hatte, ichlos; er: Der 
Krieg hat g-roße PeNiflichmngen nut sich ge­
bracht, auch die WHinIltoner Konferenz 
wird iticht genügen, wemi nicht eine da'.rernde 
Wach'anrkeit tm Mel>e deS Buud<!s der Na-
tioi?en anSgostbt ^ver^. 

WK'B. London, !7. Anglist, (^lir-itcr.) Pre­
mierminister Lloyd George ertlärte in s.'iner 
im Uitterh^iitse gehaltenen Rede, lnan habe 
allgemein da^ Ge^'nA, daß die Stunde ge» 
kommen sei. die Deutschland auferlegten La­
sten hinsicht'.ich der militäris.fen Bese^uTlg 
und der alliierten .^wntrollkom'mlssionen zn 
erleichtern. Die Gegenwart der Milit-cirtom-^ 
Missionen und die unlitärischen Besohnngen l 
wÄrdey Deutschland immer lastiger und könn f 
ten leicht zu .^nscheufassen fsch'-en. Nach deiu 
Pr"m!e?minlstcr er^ri'f As<luith d. s Vv>t 
und erklärte, man miissc die besonders leb-
h-afte (Empfindlichkeit der ^I^ran^osen betreff^Z 
ihrer Sicherheit In der Zukunft dur.^«n.s be­
greifen, denn sie stimden einer Gewalt gegen­
über. die oventnell wieder droikien könnte. 

Lloqv George über dle 

Hungersnot In Iwßland. 

MiB. Moskau, 17. August. (Woksf.) Aul 
S-^'lusse seiner Rede sprach Lloyd Gcorge 
über die Hungersnot in Rußland. Er sagte: 
Es sei überaus schwer, Nachrichten aus Nuß­
land zu erh.'ilteu, aber alle Meldungen deu­
ten auf eine entsetzliche .^^^uastropli". Die eng­
lische Negierung hat eben von Hvdson ein 
Telegramm erhalten, das seinen Bericht ulit 
d^'Nl .Hinweis doraus <.'b>sck>lies;t, d^ß 35 Mil­
lionen Mellis5en uul .Hilfe schreien. Die Be-
ivohuer der von der .Huug<'rsnot betroffsucn 
Bezirke beginnen eiu;uschen., das; es unnlög-" 
lich sei. iihnen rechtsseitig .^^il^e zu b-^-ingen uud 
sie Mäandern d.-.'her nach verschiedenen ^tich-
lungen, noch Turlestan, Sttrien und andere 
Länder au<'. Die Mensslien seien gezwungen, 
GrüS und Wurzeln zu efsen. fei unmöglich, 
zu sagen, iv-as inan tun soll. Der Oberste Nat 
l^ak^' b^^schlossen, eine internationale, nicht in-
tc!ralliierte jtommission An gründen und die 
Mijgli>^'keit einer sofortigen Hilfe zu prüfen. 
Di^'s sei aber nur mögliich d-urch die Zcham-
nlent-rbeit mit der örtlichen Regierung und 
die Hilsoleistenden uiüstten jede Garantie ha­
ben, daß die Hiilse nur den 5>ungern!den Mgu-
te kotmne. Lloyd George schlos;: Mnn irgend 
ii'mand im Zweifel ist, was der ürieg k>edeu--
tet, so li'at Hm die lrhte Beratung des Ober­
sten 'lintes dies ^^eigen tonnen. Meine Kolle­
gen und ich tonlmen aus einein L^ide zurück, 
dos eine L<^st von 8l)W Millionen Pfund zu 
tragen hat, das Verkrüppelte, die Witiwen 
und .Binder der Gesaileuen zu versorgen hat, 
und wo e<' Millionelt von Arbeitslosen gibt, 
weil die .^ilnden in der ganzen M'lt durch 
den Ärieg verarmt siitd. Be'iln Obersten N.ltt 
wurde auch darüber g.'sproclien, ^vas ange­
sichts des Unglücks Oesterreichs vu tun sei, 
n^e'.l die Gesahr besteht, das; di^ nissii-lie 5^nit 
gersnot auf den ganzen .Kontingent ii^r-
greife, der iiisci^ge des Krieges »venig Wider-
staud leisten ki>nin'. 

Srkalser Karl. 

Hertenftew» 18. August. D s Setre-
t<iriat des (5'^tarsei's.^rl ersucht um Vei'ös-
fcntlichung folgender Darstellung: '^cach mei­

ner auch in Sct^-reizcr T^sakt.'r ubergegange-^ 
neit Meldüi'g dcr os^il^i<!len Prager P.rcsset 
hat der tschechoslo-v^^isch.' Minister des Aeu-
ßcren Dr. Ben^^ in der Sen-atssi^.u'ng ant 
12. August erklärt, daß eine feindselige Pro­
paganda in di^'r Slowakei i/N den letzten.?.1^o-
naten zn einem geivissen Grade us Quel­
len genä'hrt wurde, die auZ der llnigebung 
dcs Crkaisers Karl stamnu n. Die Ulngebung 
des Exkaisers Karl hat nicht einui-al Kennt­
nis von irgendwelchen Propa'gandastellen in 
der Slon^atei und kamt deshalb tnit sol-chen 
Stellen nicht in Verbindtmg s^t-ohen. 

Der grlechlfch tarNsche «rleg. 

WKÄ- London, 17. August. (Fmikspruch.) 
Der .Korrespondent der „Times" vom klein­
asiatischen Kriegsschauplat) meldet, daß der 
zweite Terl der griechrschetl Offenisive begon­
nen habe. Die Tür^?en .^eben sich zurück, Mne 
Widerst.l«d Ku leisten. Isntet Pascha, der 
Kc^mmaitdant der Westarntee, schiebt die 
SchM an dem Mißerfolge de»n Verrate ein-
zelttor türkis'cher Ossiziere zu. 

Nuftland. 

NKB. Moskau, 17. August. (Funkspruch.) 
Das Moskauer Büro der Exoktltive der kom­
munistischen Jtttornl.tionole foßte folgendeRe 
solution' Eine Anzahl von bürgerlil^n Re­
gierungen, die im Anfange wenigstens m 
Worten bereit waren, SowjetvuUond ^ Hel­
sen, sängt jetzt M, ihre gegenrevo-lutionören 
intervenistischen Msichten Au äußern. Es stch 
en dantit im Zusammenhange die Schwenkun­
gen der verschiedenen Parteien und Gruppen 
der zweiten Internation<tle und der Inter­
nationale Zweieinhalb. Die Exekutive be­
steht darauf, daß wir diesen Parteien und 
Gruppen vorschlagen, gemeinsam die .Hilfe iil 
^^-rjetrußlattd zu organisieren. Aber die eine 
Bedingung mi'tfsen wir immer atls>rechter>h>al-
ten, die .Hilfe d-arf keinesfakls durch bürgerli­
che Negierungen geschelhen., sondern muß 
durch eine intierparteiliche Stelle erfolgen, die 
von .'llett Arbeiterparteien eingese^t werden 
mltßte. . . .. 

De Dalera ilbee dle lrlfche 

Frage. 

WK'B. Dublin, 17. Auiuist. (Neuser.) In 
seinet^ bei Eröffitung des irischen Parlamen­
tes gehalteneit Nede bll^ieichitet De Balera die 
Vorschläge der eitglischett Regierung ^ir Lö­
sung deit' irischoti ?^ra.'t7 nl'.^ nicht gerecht. Ir­
land fot>derc die Lostrenniitig von <Nroßbri-
tMuien. 

Die Inbuftrtekrife »m Oftrauer 

Nevler. 

Prag, 17. AuAui't. Das „Prager 
T^^gblatt" »teli>et aus Nkählnsch-Ostrau: Die 
Jndlistri^'krise iin hiesigen Reviler hält an. 
Die allgeitüitdigte Betriebseiltstellimg der So-
fienhütte in Mährisch-Ostrau ist nlunmeihr er­
folgt. Bei den Wittlo-witzer Eisen>rt>erken sbn.d 
in der Vot^oche 13P1 Arbeiter entlassen 
worlzeti. Die Zabl der etttlasseiten Arbeiter 
soll itn Laufe dieser Woche onf steigen. 
Fet'uer wilrden 1^.0 Beanite gÄündigt. Wei­
tere 110 jolleti noch im Laufe dieser Woche 
geküitdigt werden. 

Der Aufstand in Marotto 

W^t-V. London, 17. Ä'ustust. Der Korrcspon 
dent der „Titnes" ineldet auS Mellila, 
die S-panier sich nur mchr in Mellila und der 
nächsten Uinge^-ng dir St^.^t halten. Ver-
slätkuttgen treffen ein und cS wird in der 
'Nächsten Zeit eine ollgetneine Offenisive ge­
plant. 

Die Itiwnnmg ver »««ijo. 

LKB. Peöuh, 17. Allgirst. Di-e Verlautba­
rung der serbisch-mogharischeit ReptMit in 
Peöuh fand im ganzen ottupierten iZ^iete 
der Ä^ranya viel Sympat^n. Aus-Bare. 
SitkloS, Mohaö, Gi^tvar ttnd VilloU wurden 
begeisterte ResolMonen gesandt, in denen 
sich das Volt einstimmig sü>r die RspMik 
aussoricht. Jtt den Bersa-mmlungen wurde 
ein Beschluß angenommen, Wehrtru>ppe»i Kt? 
gründen und cZ wurde der Wunsch «susge' 
driiÄt, dieselben sobald als ntöglich nnt W^'-
f2n zu verschen, damit.sie ein<?r eventuellen 
Inoaston der.Ungarn entgegentreten kSm^ 
ten. 

WKB. V«is, 17. August. (HavoS.) Die 
Botschafterkonfereniz hat von den Telegnrm-
men über die Lage in der Baranya K«untn!is 
genommen und beschlossen, sofort einen 
Schritt irt Beogi-ad zu unternehmen, u.in Hei 
der jll.goslawls<^n Regierung Xtuf die Not-
weitldig?eit der RSMNung der ungarischen 
Gebiete entsprechend dem Kriedeusvertrqse 
zu bestehen sowk fie «m die sviHeren 
lmtgen über diesen Gegenstand zu erinn«rn^ 

WKB. ltapoSz»«, 17. August. (Ung. T-i.. 
Korr.-Büro) Heute ivochmittags sind 4b un­
garische Gendormen und 60 Polizisten in 
lI!,igetvar eingetroffen. Kurz darauf traf a^ch 
das in der Nachbavgemeit^e untergebrachte 
Obeastuhlrichteramt ein. Der BürAermeistvr 
der StM hiett eine Begrüßungsansprache. 
Bon den Spitzen der serbischen BchSrd^ war 
niein^nd in der Stadt verblieben, um bei dez 
UebergM zu afsistieren. 

Marbmger- und 

Tages-Nachktchten. 

Die Tnuiersitzu«g des Gemeinderates von 
Maribor anläßlich des Todes Seirver Maje­
stät des Königs Peter deS Ersten stn1»et am 
Samstag den SO. d. M. iM 18 Uhr im 
KttngssaÄe des Rachauses statt. ' , 

Trmmng. In der P^rr«kirche in 
sond Samstag den . 13. d. M. die TriNWWg 
des Herrn Franz Jgttö, Kaufmann in Bttg 
bei Ptuz, init Fräulein tHed^vig Koß sdckt, 

Die Städtische ElektriMliS«ntemeh««W 
gibt beklwnt, daß in ihren Retzen am Semn« 
tag den 21. Aiugust l9Sl in der Zeit von d 
bis 8 Uhr vormittogS Mvecks Reinigung 
N«par«t^ren der Etr«n imterbrol!^ wird. 

Maridorer Trabrennveeei«. Am S 
11. Septoinber tt>erden die alten Freunde des 
Tr<rbrennsportes <sich wieder auf t^r D^en 
findend Schon im Frühlj^chr Kv<rr die Vosl!M-
kung wie erinnerlich Äne gang vorqHgltche, 
da 40 Pferde zur Stelle ware^i. Das .herbst-
rennett wird wolhl noch weit interessante? 
werdeit, da das Ers.cheinen von zWka lS 
Pferden auS Kroatien cmgesaigt ist. 

? parkt!« Ruh. 
Urtmiualromon von Friedrich Iaesti«. 

^loptzright 1V14 by Vreiner u. Comp., Berlin 
JA W. v^. (Rachdr. verb.) 

Das Lächeln verschivaud deu Llppett 
?ieS Mädchens; wtlgs>u>m und mit eiucin tl.'seu 
lSouszer verließ sie den Keller, hing das 
ISchloß wieder vor un,d brachie die Sterze atis 
Iben Echreibtilsch zurück; Utld dault jÄ!) sie tvie' 
der das Buch, uxlchcs so ossetültiidig uild gc 
gen die sonstig-.' Ordttuug ll,iugc!egt «ll'ar, als 
«K eine Avstcht damit verbunden :väre. 

Hatte Frml? gealtnt, das; sie Hiet1)er koni« 
Den wüt^, wollte cr ihr Getegettiheit geil'en'^ 

Edtch schlug detl Deckel zui'üÄ; es war 
»i» Tagebuch, wie sie lzeute in einer U'ewg 
jbelchoulichen Zeit nur selten uud mn selten-
stim von Mäirnevn gefi^hrt werden, 'ind es 
schien auS jener Waur»e'^^eit zit stainmeit, iider 
^ Aranik iinmer nur ntit ?lud^'uttiu>^n hin-
weg^gangen war. 

Do begann Edith .hu Wietr, denn ditl?» Zu­
sammentreffen konttl? itin Zufall sein, mid 
Während sie lctngsain >'^latt sur Platt nuiwen-
dete, wttr^ es i!)r allmählich klar, das; dies 
kein T!agebuch iiu eig<'ntlich'.'u Sinuc sei, oenu 
dße BvgÄen't^eiten reihteit sich nur unordent-
Hch <Mt?tnander, sotidern es was der Schrei 
4ner S«k. — Der Mann, der diese siasti* 
len Zeilen ohiie l)'tt uud Datuiu hiMuirf, 
x Mßte fVchtbgr «littey, aber dennoch mit 

der gan.^n Kraft seines Willens gegen das 
Laster ottgekämpst haben, von d<'ttt Edith aus 
scitienl eigenen Munde gehört hatte, und es 
ssittg tniItter adwechselttd vom Sieg zur 
d^'rl-ag^', ttttd von i)er Niederlage zu.nt neuett 
Sieg. Dazwischen lies wie ein roter Faden die 

^ siist kraukilMte Botstell^iiug. dast nur die Lie-be 
' eiit^'r ^'^t^au ihn reiten köuite, bis sich ganz aui 

Schlüsse, ebensalls ohue Dal mit, al^cr osfen" 
dar .-^us der letzten Zeit das Beleitutitis saiid: 

isi gescibrlich, den Ten>sel niit B'.'izedtib 
vertreil'eu zu wollen, detit, wetru wir des 
eineit Lasters .'^err geiiWrden sind, so streckt 
dao audere schrm die Kr<illetl nach uns ans. 
^cii würde inir das Lc^lien nehuten. wetin iticht 
gerade jetzt die letzte '!^'>ofsninig fiir mich ans-
geg.mgen wäre. (Geduld ititd N>ut, meine 
Seele! Di^le? ?9eid ist anders als seine 
Schwesteru. es wird imm^r bereit jeiti, ein 
ven^>fündeteZ Wort eiirzitlösen." — 

Ein weni^^ dunkel i^rd ein n'enig pathetisckt, 
eber Ed!-t1» lmmte MviAien den ^^'^il lesen, 
denu sie l>otte den SMüslel zu dieser <^e-
t?eiuisshrist in der.?>aitd. 

Um die ^lei-Titirg zuini .',u iVberwiu« 
den, hatte ^^^arler «sich deni ?l'l'fnl'ol .;ugmpets' 
det, denn ist eine lx^ankil' '^'atieche, ^as^ 
beide Laster uur selten nelx'ueiimuder best^'h-
en und sich 4?<wisserinas;en ^^'^nseitig bMin-
pfeu; sie sell'st <t>I>er war dnzit beriisett, diesen 
Meiteit D^ini^n zu tn'rschl iichen. t'"d «'.5 kliirgt 
seltsant g^'nug, das; dio ittue ihr 
zri^er Furcht einpi^ßtc alü die iüt-. Mer m«n 

dus tncht vergessen, daß die angcLfl^chifische 
^l^asse lauge nicht so schr dem Trtmk zuneigt, 
als es ihr im allgeineinen naclMsagt wird; 
nlir besondere llrsachett lösett iit E^ngland »md 
"Amerika dieses Uebol aus, .und Utit den llr-
sass'en iit auch seine Mcicht s^eseitigl. 

''.'lls ()dith iu der siereiichreäienden Däm-
nierung 'l,^'iuslehrle, N'ar sie zu>verisichilicher, 
als es soiuals seit jener Autvitti>bilf<tlhrt der 
F-^ill g^'ive^en; i^n' Euliihlus; stand fest, und 
u>euu ^laut u,,uluebr init seiner '^i.^'rlmng 
ernsthait ll)l't'vorir»>t, so >l>oslte sie den großen 
Scinitt »vagen — trot^ jeiter Wolken, die ge­
rade iekt drolieud uni'» unirueN'd am .'?>orsi',ont 
aussliegett und ^>!ue stürmische Geivittern'acht 
ankitndigteu. 

Sie mar g.'loiuiueii und gegatigen, ohne 
d^s; eiu l'^nn-erten'zioerte'? Eri'ignis eitigetre-
teti N'äre. ^.'<ui- <'iu paar voin liegen dnrck?-
Iveichte .^''audi!u'rk>>l'unr!)en laudi'teu geg^'n 
Mitterua.l't ivi „unlden Mann" und erzätil 
ten lnit schlollelu^en <^i>l!en, das; dicht lucheu 
ihnen ein Blii^strW niederi^egaugeil s^'i. 

„Dl dt'^ußen, n>a das eiusauie iie^t" 
sagteil sie. Nnd dl'r .<^e^>>era'>vater >lichu frag--
te l>l)r ilkteress nl, ^'nn enV.ich mal iu 
der E'l»i'u'l>ol^;uilla eiiig(jll?!agen halie, deilu 
jej.ü iivare die richtige ^eit d^rzu, daß diese 
Näuberhlvl'^le iu ,'^le'umteu niifgiitge. 

^^i'eiu, davon i>'us;teu die s>^ideu nicht'.', e>S 
ci,^ I'is;ch^u weiter oden, Mlt ^'ldliange 

g^'wi'sett, uird^ <^rete. die iiint«u: Büilet 

init großen Augen zlthSrte, iot auch Hrer 
Senf hittzu nnd nrewte, da oben l^e der 
.Hund bograben. 

Uttd dann spann sich ein langes G.arn un­
ter dett Gästett bis weit nach Mitte-rnacht. — 

Der solgeitde T-ag stand ,toch unter den 
Folgen des RaturereigN'isses. Es war wiMg 
nnd kühl, ttnd Edith hatte sich gegen Mrtt>i,<^ 
eilt leichtes Fetter im Komin Mtl^nden laif-
seit, de »I N der gestrige Nachniii ttag mit seinen 
seelischen Erreguli^gett wg vhr dock) eitt tvenig 
in den-Gliederl,, die englische Sitte stammte 
ttoch ans den Lebzeiten der !:V?utter. 

Da wurde ihr Doktor Runge genteidet. 
Dieser M'intu spielte eine. g«t>i1se "Koilc lit 

der Stadt, deun er leitete Äe jenseits des 
Flusies gsgeluitier der l5l'en'l>olAvilla gelegene 
.'"^rrenanstalt, galt als ein hervorragetvder 
^'lrzl. ilttd erfreute sich des desoitderen Iute^ 
ress^- der weibli.'s^en Bevölkerung, denn er 
N'^rr irot^ seiner vierzig Iacire diZ let>ig 
^1^'l'liel)en. 

dl^iu .<'^ause dt"> ,'^ustizr..te2 nerl- hrtc er 
si.vuildjchastlich, uud viel? sU)oö"n das auf 

>uhs Person: sie i.':'.)st ha'.l.' sich tü^^mals 
l^>darkeu darüd.'r g"Usachi u h 

erstaniit, das; der ').ut«' zu -'iner 
^V'it katn, wo il)r ^^wter r'.'^.lutäi;ic; ^luf dem 
'.^'ur.'.u weilte. ?Iber i>c i'Mt?^in.? ihn ain 
^s:n.n uild reitlue ih.u nach enql'.icher Sitte 

! freiutütig die .'i>atid; daß er despnd 'rs sorg 
siiltig ^e^llejde^ n'nt', cutgiu^ vrlls^mlÄi)^ üha'ctt 

. Uuge^ 



Ur K. Äuyuft 

HsWMler» dk genau« AuMnfto über die 
sämigen Studio?»- und Ortsv<.'rMtnlsse in 
DeutscMnü uttd in Deutschöstcrrcich erhalten 
tvollen, wenden sich an „Bereinigmkq mrs-
landdeuti6>!?r Studierender" (P. A. D. St.) 
«. KV. in: Graz, V. A. D. Tt. UnivevsttAt, 
Wim, Stttd. snr. T.chinied<t, K'Sfoe Maximi-
lia«, Univ^'vsitiikDras^'. Neriin, B 5V, Ahs-
bochorstraf^L 5.''., <. Lciz'Zig, Stud. med. 7>'U-
chvm, Äl-o^'Ustroßi: 8, 1. Jena, Stu'd. Phil. 
Ariwld Petersen, Taalwh»rl?offtrafte 20, 3. 
Marbuig, Tt'ch. med. .^. Riemer, Rt>ter 
Berg ?1. TMu^gen, Stud. rer. Pol. von Mit-
tendorff, NciU'strckye 14. Stuttstart^ B. A. D. 
St. Technische Hochschule, Stuttgart. Hohsn« 
hei», Laudivirtsck>'.istl,iche Hochschule, Ast«' 
Zimmer. Strolitz-Alt, Stud. ing. von .Haken, 
il^ustrelihersdraste I7. Göttingen. Stud. 
Lich^nstein, FrieMndenm'g 41. Vreslan, 
V. A. D. St.. Nniversitäl-, W^i^Zilnincr. 
DveKdsn, Stud. r<'r. tcchn. Otto Leren, LiU--
tich Auerstrcz'de 2-5, 1. Hannover, cand. ing. 
don R«deki, Gellerbstrasje 15. Götlkjcn, Stud. 
iilg. Evl^rt Richter, Antoinettenstraste 7a. 
A«l, stud. Wl. Zrmgaii) KM, Traccheinier 
VuÄerftraße 19. Halle, uied. Enqelmann, 
!Wu.mentalltras;e 14. Frankfurt a. M., Ztlld 
ter. pol. Friedrich Stronicr, Hoinburgerstr. 
Nr. 15, !i. O'reifÄv^abd, Stud. Phil. Helnin-th 
Weitz, Doulstvas^e 8. Mrzburg. cand. jur. 

von Ttackelbt>rq. Neuberssstratz.' 11. ^ll-
Mnau, Stud. i,ng. Weinqärtner. Schleunn-
gvrftr«^ 12. Man,cheim, V. ?l. D. St, tech-

.Ho<?^schu>be. Mitweida, cand. imz. .?>ein-
tich Scheidt. Obertlasse 1. Mimchen. cand. 
^g. Karl Ri^nier, Ä?eresienstral^e 108, .^. 

VortUG Anl 1V. d. Ä>!. findet nm 17 Uhr 
iitzochmittags in der Südbabnmerkstatte bei in 
Kärntnevbahnhos«' ein Vortrag des Do.'.en-
jhM Dr. Ivan Motto über dl<' Tubertittoi:: 
ftatt. Der Vortro'g wird in deutscher Sprache 
schalten und ist fiir jene Arbeit«'gedacht, 
hie den letzten Vertrag in slon>enischer Spra-

nicht verstanden. 

k Der Velddriefverkehr mit dem Auslande. 
Aus Beogr-ad wird berichtet: Mit dem 1. 
Veptember wird "d-e-r Geldbriej^ertedr nüt 
»HM Auslände nach Äen Vorschrift<!N der in-
^rmtionalen jikonimission allfgenonnnen. 

Tie IReta>gev»erliegenossenschastt w Mari. 
D«? hielt am Samstag den 1!;. d. M. i'l>re or-
idenTiche .tzauptv.'rsmnmtunfl ab, die bis zur 
Wahl des neuen Ausschiches programnuchig 

l'ies. Bei der Ncuw'a'hl jedoch konnten iich 
men und Tcutsche nicht eini^ien. so daß 

MtMienen i^ire eigene Lrattdid-U^nirste 
ellten, die avch durchdranj;. Der gan^e 

Aalschllß bcfindll't si h jetzt in slowemschen 
>^ß«d«n. Es wurde beMossen. vlin nun an 
öe Protokolle nur in sloltvenijcher Sprache zu 
U^e». 

Autsmobilvetkcht zwi^u Celj« und 
I« wurde Samstag dsll 14. d. Vk. er-

I^ss«et. Es verkehren zwei Antobusse, die von 
Nmllana mn 6.8L> jM) und 15.A) nachmit­
tags und von (5Uj^ unl 6.3(j früh und 
MUhßttittags ol>g<^h'en. Die A«hrt dmi^evt je-
»ßiml drei Stuirden-^md f^tet /pro Kilom<'-
^ Avei Kronen. 

, Gch»inr Unsell i« «eiterSberßer Ziegel-
Werk. Donnerstag den 18. d. M. lnn l)ald 8 
ßthr fvüH kam «tvohrend dir Arbeit inl Leiters-
!^ger Ziegelw^^rk drs Herrn Dern'nschet oie 
A Jlchre alte Ziegelairbeiterin AiVtonija 
jSchöicherr mrö Sv. Benedikt l»ei Sv. Trojica 
ß« Slov. ;wr. mit dem rechten Nnteravni in 
^ie Zieg<'Lsali^>resse. Dabei i.DurHe ihr der lin-
Kerarm total zerquetscht. Die gernfene Nct-
MmaSiBtettumg >überfii!hrtc sie nach Berns'-
«elchsng von Znjc!kt4onen und erfolgter i.'a-
I«>ß ins Mgomeinc .^^raukenli'allö. 

DßiKor ?iunfle war ^urchtni^» knn srs i^.ier 
WaiM <»nd mit der kohlen Stirn, der 

Vrille und dem lanti^'n. duntten Velll^art 
jcha ausgesprochener Tyt dnuschei^ (^'ielchr-
W»5 aber sein Gesicht nmshte eiil!.'u lu'd/nieli-
^e» Eindruck und seine grosse Nlchi» ^kenttiieich-
Mte den ig^jchultcn Pjnchinter. Cr tru^i sie 
Aich jetzt z^ur Schau, obwohl es ihin eiui>)e 

zu kosten schien. 
, tresse -ie ani .>?erdsuu-r. <Vni:le!ii 
Witth", sagt« er mit der Mnici^en chmni nb!i-
MN Anrede. „Daö soll für u^ich eine iZ"U' Ve-

sein, benn die^e F-l<imme ist di'H 
L^bol des Frieden?, die v.'rflojjenL )iachl 

sehr unfviedlich." 
.^Dranhen be-i Ihnen, .c^err Dettur?" 

/ wJa, Eie wissen. ?mt welchen Tt^nti^nen 
Mr zu kümlpken halien, und wenn die Natur 
Hve Stimme ech!^, dmin we^i'^en sie a"s,ic 
^ö^evcht. Mei.nc .stralUen litten üuler d'in 
Mtnfl'uß bes Unrm'ttl r-^, utid ic>> sniist Inn nicht 
vvS den Ks^ei-n st^eiirnien." 

»»Da^ musz i<i'.wer sein!^ snl^t.. (sdirli leii ' 
iMd 'kauierte si''^ lich in ilhi eik '-^chaii' 
Vilstukji, wät)ren:d Doktoi' Nuu^e imc li^.iulchcnd 
DwKMtzob. 

DWUMIWU 
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Selbstmerb. Mittivoch veii 17. d. M. ;un 
13 Uhr mittag? »vurde !^'r 73 Jcchre alte ge-
ivejene Arbeiter des stäldtischen l^öivertes 
Io^nn Weis; in seiner in der MeljM cesta 
?!r. W b<?finl>lill)en Wohnung erhängt aufge­
funden. ^itz, dcr schon längere Zeit Spuren 
von TrMinn zeigte, sperrte sich ini Zimnier 
eine und erhängte sich dort an einer Spagat-
schnll.r. Nach längerem Suchen verinntete nrem 
ihn im versperrten Zimmer, stieg dnrch' dos 
Fenster ein und fand den alten Mann schon 
tot. Mjs; wohnte bei seinvm Schkniegersol^no, 
einem Eisenbal/ner. der ihn ins Spital schik-
len wollte. Dies nahm der alte Mann fich 
so zu Heirzeri, deß er beschlos^, freiwillig sei­
nem Le^n ein» Ende ',n niachen. 

Das Polizeikommissariat verlautbart. Zu­
folge eines Beschlusses' des Ko-mmissoriates 
der königlich staatlichen Sicherheits!vtick!e in 
Ljuüljana wird an^ordnet, d-ciß jeder Stra-
i!ar mit Säbel und Revolver bewafsnet und 
mit einvr roten geflochtenen Brustschnur ver­
schen, als inl Dienste befindlich zu betrachten 
ist. Aus;ert)alb des Dienstes darf die erwähnte 
Schnur nicht getragen werden. Die Armbin­
den nlit den Nttnlmern eutfl.'.llels. 

Spende. Herr Matthili^Z Savernik. Han?-' 
besiher, spenö.>te der Freiw. Feuenvohr an­
läßlich des Feuers l^evm C'isenbahnviadiH 
den B'.'trng von X . .f^erzlichen Dank. 

Tie Preibbcstimmungskommisfion von Ma-
ribor beschlos; in ii)rer letzten 5iknng am 1li. 

M., d:üs' dn' Prei'Z si'ir 45 Doka weißes 
Vrot, das aus ."/) Prl)»^ent DoppelniillernKchl 
und dO Pr:.>zeiit Zweierinchl bestcht K be-
irägt. Zchwarzes Brot ans Mehl Nr. iZ, 5)0 
Deka 7 K. W^'itc'r^? r.i'rsilstte die Preiobtstim« 
liuuigslonnuis'sion, dcisi die Fleischpreise mit 
Ni'lchicht <inf die wiirtschaillichen Folgen, die 
eine eingreifende Erniedrigung .zur ?^o1^e 
hälfen, folgendnmaß^n sini): Fi^r ersul^,sji-
g.'v Fleisch, d. i. das Fleisch giitgeulästeler 
^I'chseu illit i'l'erjt'ilo Leb^ndsjenncht im 
5chlc'ch!^znstoi!de. das heilet, das; die ^I^lül'en 
vor der Swiachtimg lvie aebräuclilich <» ?tun-
den w.'der gefi'itteri noch aetränkt n'^'rden, 
Aordercc' HinZerev 22 l<. Erreichen die 
Ochsen lüch! .'/><» ^'t'l»endgenn.l)!, «o wer^ 
di'N sie der zweireil i'iategorii', u.nter di.' auch 
Stiv^re, .^n'ihe und ^lalbinnen fallen, .zuge­
teilt. Das Fleisch dieser Ninder darf ohne 
Aüc.^icht auf Pordereö oder Hinieres nicht 

iils Iii 1< v.'rtnusl werden. D..:' Llulb-
fleisch kostet 12 b-'^ l l lv. Die gebrä'!5li'!lie 
ZtiMi^ie bei ^i^indfs^iich inid .<i'allirlelich be­
trägt «n'ie bicher Pro-zent. Di.' vorstehen­
den Preise trelen filr Riichileisch nur 17. und 
fsir .^albfsl'ifch niit 2.j. Aii.'sust in .'»Irart. Da-
mit werden die Prei'^bestimlnungen vom 11. 
August 192! aiilinlliert. 

Diebstähle. Vor einigen "a.i'ien murren iil 
der Werkstälte der Schnl/iiiocherineister l>''eorg 
Fn^kar nnd Äarl T'meitt in d^r Lo^to. ulica 
sA'tt.g«fse) 'ilc^r. von ililb.'l^'lunlen Tätern 
eingi^ro<hen. D.'hei wurden 27 Piare neue 
SchuHe versch!(d?l?er Gattungen iln '^^erte 
van 1< gesto^hlen. — Tm' ?i^rtin An­
geld ^ngyliiZ iil der Liichaitova ul. stabl eiu 
nnbe'kannll'r Täter 21 Weingläser n. 4 Vein« 
stntzen iin (^tesanitlverte von ?^t4 K. 

Bon Littsm Rads'chzer iib,:rsahren. Fr ui«; 
Pod.iorti'.'k. .^txinslnann in der Meis'^k^ reita 
Nr. 10, fuhr mit seinem Rade iibt'r die 'l'.eichi?-
brilcke. wobei eir den fiinfjäbrigen Toni '^^ra-
^ek und  an«)  ver leb te .  

Die ??Uchr lrikt in leht'r Zeit ilk 5i.'ici' 
niart und Krain iel^jr slink auf. ^.^in 
.slraiij (.^lroinburg) sind il»r e'Nit) schon einige 
M'ns'chenlelx'ti Ol'f^r e^iiillen. ^'liuli iu! 
''i.^e^irle Pluj n.urden in .!ni'i.n 
an d.r Dra'.? inunvre 7^'älle iwn >^,'!'ln' l'okt-
st'ilieU. Al>.' Ha'lptursl'M'^ der Perl.ireiluiig 
dieser.Virwird den' l^enus', ni'n nnrei^ 
fem Obst und schle.^l't'.'s Trinilensser anoe-ie-
ben^ 

Aolgenschwere» Stur«^ vom Baun'e. De: 
U fährige Polk^schiUer AI lnn .>X . 
zersso'hn in PreviUse. stie.i ain '.n^itfivoch deu 
17. d. M. auf ein'n Va-nin und siel so iiii 
gliiftlich herab, da,; l.'r iic!, «oiuj'I^^lerte .'^ino-
che'.ibrüch.' beid^v ilul'ri^rine '.nnr^ 
c^e von i. iiieu ^^ll. rn llut d^r 'Re^n nach Ma« 
ribor g<!bracht, wo ihn am HaliilNbtOnhofe die 
Rettungsal>teilnng nach Airleg'ing von ')^<'r-
bänden lnit d'-n.'>'!ell'nng<;anto ins Allgeiilci-
ne.^tivank'iilwu./ iib.'rsi'drle. 

Vom Tage. 
Viäd.l'l'udr'nonstrptinn siir Schlec»»m'fl'Hol» 

sti'in. ()i.ie l'eilere Episode wird iii cine^n 
Artilel üb.^r die '-i^elhättiiisse in .^üd^ütt--
land. deiu si ilhnen ^.i'<'»!d»SM'stnig. der in 
der Bertiiler ./.l<ossijä>en Zeitung" erschien^'n 
ist, er^ä'tilt. ^^^n deiti von Däneniirf nnettier-
ten (Ä?^bicte sek>lt e» nicht an Denionstrativ^ 
nen der deutschen Mindtth-eit gegen die dä-
nLÄ« Hervschop. soili^n Gelegen«, 

heit ereignete sich tol<i,'nd».r '^^orfalt: Eines 
Taae>? nn'idete der Av^i.lt..'nt d^'s dänischen 
Ä'0'lnmandnnlen in Friedrichsstadt von gro­
ßen Demonstrationen. Dnrch alle Str<7s;en oer 
Ct.M, erM'lte er. spazieren iul?ge Mädchen 
in Dreierreil^n ?srni in Arni, so d<!ß stets 
eine rot, eine weisz- und eine bl...U;Meidetc 
zusannneilftingen sdie sciileswig-tiolsleinischen 
Farbe). „Was sollen wir tun, .Herr Oberst", 
fragte der Adjutnlkt aufgeregt. „Ladeir 'Sie 
die blan-en Mirdcsien zu einer Tasse ^chokobode 
ein und lassen Sie di<' rotei: nnd w' ißen (al­
so die dänischen Farben) ru!hi,g weiter spazie­
ren!" sagte der Öberst lachend. 

Stahl statt Kautschuk in der Zichntechnii. 
Der Mangel an Kautschul, d^'r lMiptsächlich 
durch den Verlust der deutschen!>^kolonien bc-
lmrkt ist, und die hohen Preise, die für Ans-
landskantlschuk gezahlt werden nrüssen, haben 
d.^'izu gefivlirt, das; nwn sich nach einein Ersatz 
fiir dies bi(ch-.'r in der Za-ünta^i-nik 7i'lr nnent-
behrlich gt.lwlten>e Material uinsal). Ein Stoff 
der snr diesen Zweck geeignet war. nlns^te vor 
allein deil Säuren der Mu-ndbi^'hle swider-
st<^hen und dein besten Pina.k.>nl^>ch.lt' an (5la-
stNMät nn/Festil?keit liwglichst gleich sein. 
iHalb-'dle Metalle und ^^^e<sierunl>en kainen 
wegen ihrer Säureuulu'lständie^leit nicht in 
Betracht; Edel-inetl^lle, Platin und ihre 
Legieru^ngen, waren ssir den M-üssei?5cdarf 
viel ^',u jen..r. Nni, ist :v'Ie Dr. Nied. dent. 
Fr. Hauytinelier in den ^.U'ruvpschen Monats-
hestell au-ösiihrt, gelungen, s^kchiszplatten, die 
allen Ansorderung.'ll lechniicl^er nnd hygieni­
scher '.'ln >'>'»'!er.'.l'.'n l.."!» ert? l'lich s»!lliger 
sind ais nicht rosten^ 
den: 5ta>sl lxvzustcll.'i:. lac- zu feiiislvn, giat-
tenk nnd o'intten? 'lu' S.alil' 
blecl) !oir> dnrch v''.'lnindiuna 'o 
weich, ^ns; e-i! ivie l^'eldbl.'ch il^it den ^-ingerii 
gestrichen n.n'r!)ell k^i'.n. Dnrch 
Prls'e nurd d.'r'uxi^l)-qeü'a-yle ii; die 
feinsten Fäi'lch.'n deö nlneualn',iisses getri^e« 
bell r>!id dann g.chürte>. Die e'.'sord^'rl'cheil 
Väiib.^r, Plältcs?l'^n. s^la'UN!. r:r. Taugtiiö^nt' 
nslv. N'.'rdeii en!"'!^d.'r dir.'lt oiier du'.ch 
!ch.'ii Nil^ ^'se'lrisch?!' P''Nti^iz is^nnli s.'stge-
inachl. '.>?nih IN.1 all.'r T.'ile loird 
die l^'^^'b'skvlal!.' ln^? inif Sv'eaels^l'volier-t, 
da ni'.; dtiinl Der nichl losiende üllai's nfnud--
beiiäi'diq bleibt. 

Volkswirtschaft. 
Die Be' i^werk»- Ä?^onL^^neAro?. D. r ..rs'^ 

ni'd 'rksn:!n!»i!'r da! eine -^>es.>r^::u!ni 
erlassen, N'escl!.' d'.e (5''scl'.'i'.s^i>ii'>?arl!e'len in 
den n^uen Mi.>!!!e?";>r0'.' l^eschleu 
nsg.:n soll. Zl' d'e!sle iuerden ^^ion;es-
sionen an v.'rschi^dene ?.nnitn!'!ei'.en nnd 
Prin '^t.rev'on.'n ,it's,^^'st'>l^'n wl'rden. 

^ ,.?^mntum Serbe". Dit'e-' ^lonierlinn? er--
^ suchte ven: .^triee>-^!ir!".ist.''ivin die .^onz'ch'ion 
^''ur (5vr:ch!'n^^^ ven dr.i ?.i'Unilion- 'N'.d W'.n-
! fenfabriten in nl.icrcili Donel'en wi'r« 

> k'en diese ^emiien ai'-n !.i''!)'.i.nrls^kiastliche 
l^^.'räte erz>engen. 

Die Lwi>lenproduktion in Trborlie. drr 
«letzten Zeit sördevn die .^!>>ileiinn'rke von 
^ Trbovls,^ niühr .^tMe als r-'r dein ^tric^^c. 
> D'. der siiöf'.te T^^il di 'scr itolile fü,- l?!» 
scnbabnbetrieb vei'wenv'i^t niird. »o ill in die-

, »er Hi'Ntsicht siir di^' i^^e'-liiiseru:?^.? un'^re) Ber-
. t.'lives ges'.vegt. 
^ Kraittilch-^ i.xlleni:zil»ustrle ?I Tie ..Bi?r-
lsch'.!'i'.'!: Zwii.-s^l'n d.'" i^el'e.n'.ljen und 

ili^osloj'vi-schell ^'.'.tnciseiU.'n de»- ^^trnini'chen 
^ Eiienindn'irie n'nr?' t^e'' N.i': 
't.'llun.i dX' '^>er'.n'.illn'k!i<'r^'!se>> v.-ieindau. 

die Tr^'N'.lU!!>i d.'v '^ic^nipl re naui n^ilio-
i i'elistis-den ".e-t ^noltV-n. 

t'.^s; aber der ii?>'.'.r'.' ''i.!sciii!iue''.imng der ge-
' i.nnten Tciibel'.ie^^' '^liliuoi' ni.-tn tant^iert 
s'nerden diir'e. zni?' nnn hören, si'll die 
j .'l.veit^'il'.'i ii eii'e aiii ilal.i.'lliich" ^'ire iiiid 
. ü"!' ' !s'!r5i..n lainende Altic 
! ii"-ch :w lieuri^i^'n ^ichee erie'.gen. Dicü^ ?>iog-
l lichkeit hat ?pinen auf dei>: Ak« 
> lieninarir zi'.riltlgelais.'n. 

kbSe aros»e i» Dom 
Flinte ist es der gewissenl^ftcsisn ^lr-
k?eit unmöglich ein erschöpfendes Oerzeichni» 
der Aauflevte. "^ndnflrieklen und Hikwerbe« 
treibendeu aus den östlichen T«il»n unseres 
5'taate» zn verfasse»', um selbe zu unserer 
Messe ßjnzuladsn. «lns diesem Grunde bit­
tet der „llrAct !jut)1ikN8ke^a vsijlce^u 
s«mnj»^ alle Indnsiriellen, Kaufleute und 
Gewerbetreibende, die in Aeschäftsverbindlnl-
gen mit den kroatischen und sorbischen Ge­
bieten unsere» ^Königreiche» Ashen. sie mögen 
ibren Zlbnekzmern und G«schäft»freunde» in 
diesen Teilen unsere» Stackte» selbst Gn-
ladungen zum Besuche do? Gr«ß« Moffo i« 
cjubljana zusenden. Die erfsrd^iche« Vr»ck 
iorten folgt vor IjudllsoskOza vOli» 
>kch?U »«myjU' toßenlck» «u». E» liegt im 
^«tsttgo d« S«^ EripMchH, 

kreise ia jeder ibrer Auschrist außerhMb Sl» 
w^ienO unsere vercmfialtimg unter kurzer 
Linladnng zum Besuche erwähnen. Aue 
Information gelte, daß die tegitimationon 
und !N<sse»)U»zeichen, die zur^ahrt u» dsir 
halben ^ei» auf allen Bahne» de» HtAnigB 
reiche» der Serben, Kroaten und Slowenen« 
nach tjubljana und retopr, da?m zu« 
freien Eintritte in alle Messe-Räume für 
die ganz« Dauer dee Groß-Meffe gego« 
Voreinsendung von 25» Dinar» borechtigeN,' 
beim ^Urad ljubljanskega velitega »emnja^ 
daml bei den Zlkesse»Vertretern in allen 
größeren Städten erhältlich sind. Das Wesse-
Amt besorgt auch über VestelluntI d'» 
ilZuartiere. ^ 

MsVetne Technik, Der modernen 
Technik ist es gelungen, dem Genußmenschen 
wie dem zeithastenden über die Nliferien !^r 
Gsenbahn und bisherigen Autokahrten hin-
wegzuhelfen und stellt dem Verkehre der' 
lvelt ein neues den moderilsien Anforderun­
gen entsprechend konslruierte» verke^»«»ltel 
zur Verfügung, in dem von den Austro-
Daimler-Verken neu konstruierten seck^sz^liu-
drigen tun,sa?Agen. vor einigen Tagen 
passierte die hiesigen Zollgrepzen pach über­
aus rascher Lrledigung der rsrgeschriebenen 
Formalitäten der ers^e dieser lvagen unsere 
Stadt, um nach einem klei»len Touinee 
Montag wieder hier einzutreffen. — Wa» 
die Technik au Lrrungenschaften der Ltfin» 
düngen der Neuzeit auszuweisen veimag, 
findet fich in der ?<onf^ruktion dieser neuer 
Aulotype oei^einigt und es ist ein eigenartiger 
^öenuß in den schwellenden Risset» des 
N)agens mit voller Sl.iierheit bei 100 liils-
Meter Geichroindi.ikeit dnrch unsere reizend» 
Gegend zu fahre»!. 

Dom DSchermarN. 

Ta<bse»lb<ätitt.^m verla.zedsr Albanus-
schen Druckerei in Vresd«n.<l, An» See 7. 
erscheinen d!«? sogenannten „Sachsenblätter" 
als ^Uonatsschlist ^lir j7flege von kseimatü-
liebe, Volks« nnd ^ieiniaiskunde, Geschichte, 
öage, Volkstum. Natnr, Volkskunst und 
Literatur. Sie wollen vor allein eine Brücke 
zwischen t^einiat une Fren'de biideu, dahsr 
wir sie allen jenen S-kchsenkindern empfekslen, 
die getrennt von ihrÄl. 1'^ein»at i>» mtserenr 
viuate lsben. Die „5'achst-nl'lä»ter" erscheinen 
regelmäßig a>n ersten eine» jeden Mstlates 
und kosten vierteljährig 4 >0 N?k. I^ür 
jlawien. 

ffsnce V oujx0'5Iavie. Unter diose« 
Titel erscheint in j?arls ^5 Avenue de 1'<9pekC) 
eine «Zeitschrift, die den Zweck verfolgt die 
Lranzosen in wirtschaftlicher, indnstrieller wie 
handelspolitischer t^insicht über unseren St»«t 
zu orientieren. Sie bringt nameiNlich 2ln-
noneen volkswirtschaftlicher Natur, die eine 
rege Geschäftsverl^indnng zwischen .^rapkreich 
und Jugoslawien vorbereiten sollen. ^ 
j)reis der Nummer 4 Dinar. Nähere Daten 
srhältlich beim Generalagelite»! A. Georg 
Rupal lev ,  Za .^reb ,  <?a ieva  n l ica  5 l .  

Börfendertcht. 

ZnL^ed, 17. Angust. Devisen: Bt.'r!'n W7 
l'i'ö 200, ^'>talit!n 7.^0 bi^» 7si0, Prag 20^>^<' 
bis 20^i. Sckuv/i^', 20.'>0 t)i7' -.Z'^^ien 

. l'is l7.t».V ^1.>nl't.ten: Tollar 172 f'>.7 17.",. .'»vn-
> X'l 2-.' bis 2ö. sra!i^> Frante;» 1320 bi.> Ui.'»0 
i ').'apol^'0lidor bic' Xiitscht! Mark 
I lnls 200. ruiil. ^''oi 2<c» 22s», Italien ^^'ire 

71!' vi-5 717, ,!ng. .^uone 10 bi^i- l0. 
! Wie::, !7. An.i'-si. T'^llnr U»'."^.'.'» bis 
! 10.';:.^ .'i0. denlsch/Mar? l U.«>.Ä> 'e s 

'^I^fnnd !i770 .'i7^>. ilan.', F'aiiken 7l»^)t> 
bi^' M^0, it.-,!. «ire lll0 I'io U'lc'. "di-.m'-
s"auien>'er'i i?!^2^' lii'- 2.'U2, 5>l!nd^rter :^i.'0.'.' 
bis 2:;:?:/, polniiMe Mart 10 bi'? t:?. lict^cchi-
jche Sirene 1201 121«». ^chw^i'..'!-
17.!i27i lns l?.^«.',, nngalliiche !>t'roue 2i'.'z V^ 
ln5 2<i^..'><». ^^ov.' I^s 28.'i. 

Zürich, V^'Uin s'».."». '!?'>'n 5)?^!, !^'on^ 
< on 21 0", Pari^ l'».?,'«, Mailand ?<>.(>.">. Pv.i.' 
tZ.lX», Viidi^vest 1.5»0, Zag'.i'b .'^1.10, 
710, Ä'ar'chan 0.25», l>.7s^, i'slnr. ^Noi^e 

l s' i 

Gie möchten ein kri»mpfstilende«i, magen' 
stärkendes Abfithrmittel? Greifen Sie 
zu Fellers echten Elsapilldti. ?chacht^'in 
18 X. Mayeitftärlelider Balsam 12 Flcrschen 
72 X. Packung vnld Porto separat, l^r bil-
li'gst. Eupen B. Feller in Stubica dvnja 
Äkovlah Nr. lSS. Kroatien. F. . 

Sie stick «e«»W» e«Pp«Wch getze» IM« 

Me Haide» Sch«eezm? Im velficht? Kttj 
Kt^Ker? Ihre MuÄek Aeri« 

verw'qen? Verfmyen Gl? Fell^ echtes W»-
flttidk Gie werkten stmmenl 6 Vv^- vier 
S groe SpeziaLfba^chen 4^^A>MMKIzjo^Hi 



»».l«. — I». Au»,st »« 

Kleiner Anzelger. 

MI»»WW»WG»WW»W»»»»W 

«»»»«»»»»» 

H« GUS Fnmtsßch md S«gMch 
Mktz« ,ON SschschAern tadAos 
?G«b«eU«t. ««sr. V«». 7051 
ch»W «OWpUch fkr «w Schul. 
»Uch«. «»ftG« Mlwst« uUe« 
Nr. S8. L. St. Iwts. 707» 

. .^ l. «««e. Spin. 
oel-Wetnpkefie S50 v. Korbraum, 
MUchzentrifuge. eisern. Pflug u. 
EßGe. SandsShmaschine» Spar-
Herd zu oerkaufen. Äelln. Pöh-
nikbmtn. 7097 

Sehr feiner ««schlich mit 
Marmvrplatte zu verkaufe», 
«nkraße Blumengafse 31. 709l 

I»««»». Kaufmain sucht 
«itMge»VeIeilisuns an eine« 
«t eta,efvhtten Gemischt»^' 

»ti l00 bis lso Mlle 
Kr»«en. G?ötz«re?Pr«inzor!de-
»vrM^ Gw- Anträge mit ge» 

Vaschreidung des Unter-
«ch««s unt. .»»«pagnsn l^ 
an Die Verv. erbeten. 7!00 

Sß»tzfl>W«i gut er>)altea. billta 
»u Verkaufen. Gla»ni try 

. 2. St»ck. Brezntt. 7035 

SchkMfzt»«« bwia zu »er­
kaufen. Bar»arska ulica Nr. 5, 
1. Stock. . 70S0 

Z0«fch««fcht»e, System I. A. 
John. Wien. Anzufr«en bei 
Iofef Bamneilter» Maribor. 
Aleksandnwa cesta S0. 7087 

»«>«>«» 
MO»»»»«»»»»»»»»»» 

K»«foewdle» «NstMiitEAh«»» 
« »erkaufe«, «dresie in ^ 
«»»altunß der Blatles. 7068 

w der Näh« der 
Stadt «aribor. Die Besttze stnd 
»DK i0-S0 Joch» fchSner srucht-
»arer Srd«, lebenden und wten 
giwentar. SnoShnte Besttze sind 
«eGG» Famili««angelegenheiten 
P» »erkmifen. ^ile»on^.l^ 
»i» k Mll. Kronen. Ausführlich. 
Weicht bet Stanzer Iinka. Ma-

Solska ultra 5. 70S4 
»erla«st! 

Ottsch» Villa, sofort beziehbar 
bei «ufabschlutz. Wuahluni 
«0.000 «. oder 90.000 K. 

G«chE kleines Z^us mit Sarten 
sottb DEbaut. f>r s»?»rttaA 
Säufer 70SS 

A»Wa: Geschäftslokale »M Sn-
»e«tar, Gaßhaus»«rkauf samt 
Saus 

>ialtl»t«»«» 
t«». GalPOFt« tüte« «. 

Schöne AEtfakafet^ elegante 
Vamenhandtasche» beides >eu» zu 
»erkauft. Mlinska uliea 10. in» 
Sof. 7074 

so kleines Aaus in Maribor, 
Tiicht »ei! vom Zentrum, 
Garten fktr sofort. AntrSze unter 
.Varzahler' an Der». 70«tt 

^ »«W» ««Wch» 

l0—lb K». z» kaufe» 
?Ät! «»«»»«» 
M die Deny. 

«tier .Ma 

GßaßMchl zu 
Antraie unter 
kte V«r». 

ka»fen Zejucht. 
.vteßestuhl' an 

70« 

A>use jede Menge 7/l0 
iaMaU-SlOßcha». GturvVattak. 
Geajska klet. 709» 

Gut<tb>ltl»e 
Guttarr«. Markanbuch mit oer-
Ichiede»He« Marw« ttt pr«ts»ert 
H» »erkaufen. Anfr. Ben». «76l* 

Bkcher. Shake^ 
«d Aa»«twDA sßmtltche W« 
« »erkWse». 
^ St. 

0b 

are 
erke 

zetejnici lS. 
«952 

Ne« oeiftnkbare OwG«»wNAH-
«WschwE Nr. SV ist zu oerkau. 
W, W» ja«t die Ävlt. d. Vt. 

7V47 

Me» Monate alter Akslfstz««» 
M »erkaufe». ?obre»je I. 

«,»»»«. 0»ch,»« 
faß »eu. ersetzt aj»e Musikkapelle, 
ch preis»ßert z» »erkaufen, »»v 
W>t dte Dmoatt. des Blattes. 

704» 

«4 Stück AOwa»A»fte»» <5,. 
ch«. «einGrün. neu seeicht, zu 
»erkaufe«, «v sagt die V»lt. d. 
«altes. 704« 

auch Weich» u. 
iwrtholz. Speisezimmer. Klt^-
einrichtunae« bei Pattz. Pod 
m»flom »4. 70, k» 

GPaßßaslWimietiitcht»! und 
KvAsolsplegel Mit Marmvrttsch 
zu »erKanten. ?lnfra>e General 
Mealer. ««»i-^eva ultra !t4 
(KMoschineg>a»ee). 7<)t7 

I«ei relnrasstge ZV»lf»h«»dE. 
Z «ovattz att, zu »erk. Zaom. 
?t«d»anje 25. 7025 
Owe Mch«>tch>«a» k Pendel-
Uhr. Waschkaslen u. Aüngekaste». 
«NSka msta L9.. 7t02 
GGiNas elegantes 
WO» lmd Serrens^he Str. 40. 
neu, z» »erkaufen. Pachole. Wol-
f»»va Uvea 7, K»lo»te. 7ov7 

Kompl. SchlOfzt«»»». Gold­
esche mtt Psyche. Madonnendlld, 
Otwmane «tt Uebermurf, Etse»-
bett mit Matraken zu verkauf, 
«nfrage i« der «vlt. d.Bl. 7085 
Z»et eiserne Mat»»raAa» mit 
100 bis 800 Liter Brestkorb­
inhalt billiß zu »erkaufen. Anfr. 
bet Zinauer, «lexandrova cetta 
Nr. 45. 2. G. 70S4 
k Aa»fta»flD<»a. komplett «it 
Glas, billig. Spyereihandluna 
Posch, Koroska cefta 20. GS58 

»»»»»»»»»»»»»«»«»»» 

5» «t«i« 

Suche eine mit S—Z 
Zimmer und KtKhe. möbliert 
gegen Ablbsvna der Mvl>e! und 
Wohnung. Ahle 
Anfr. in Derw. 

jeden Preis. 
7041 

Gebe4G«»-«0» «. demjeni-
^n. der mir eine anstündige 
Wohnung, ew grösseres o^ zwei 
kleinere Zimmer «tt M«ch< 
ohne Möbel w der Stadt ver-
lchafs!. Ilnler .Dollkommen »er-
lählich' an die Vers. 70KS 
Solides F»««law wcht uamöbl. 
Zimmer, wen« mijgN 
nähe- Anträge unter 
Vers. 

Park 
an die 

7098 

»»»»»»»»»»»«»»»»»« 

off«« Gl«»« 
»»»»««»»«»»«»«»»«» 

OtagAtzt^xM» »ird sofort auf-
g««»«m«». Zaß. Pobretje bet 
Martbor. 70» 
MwAgffßOWßttO. 4—5 «rbeits-
kräste »trd «usgenomme«. G»ts-
»erwaUmig Ag. S». 
Kungoto 7029 
SUoatta« samt grau wird sof. 
gesucht, der slowenttchen und 
deutsch« Spencha mächtig. Mari-
dorskt Btofkop. 7042 

Paaswnift »Kg» Witwa gesucht 
als süter eines Kotels in Ao-
gz^ka-Statina g^en frete möbl. 
Wohnung und Bezat)luna nach 
Vereinbarung. Schrtstl. Anträge 
unter .SotelhNter' an B. 7039 
Sin G»»ötw»lahrltNG wird 
aufgenommen. Anfrage in der 
veno. 7944 

Decken-ADtzart», saudere Arbei­
terin »trd gesucht. K. Weltotl. 
Alekfandrova cejta t9. 7059 

SaVlßßl^ Mt»öarf»U«lEt» od. 
Erzieherin wird für einen tttäl)r. 
Knabe« gesucht. Offerte find an 
5ierrn Dr. Aarl Bin», Zenta. 
Baöka bis 20. d. einzusenden. 
Kennwts der serbischen Sprache 
»ird bznorzugt. 70S5 

«rstklasstge Hka»»til^ttMlGcht» 
«ird zu fofortigem Eintritt tn 
eine größere Stadt Slamoniens 
gesucht. Zlnfrage m der Pappen 
oeckelfabnti» Sl»»enska ul«a l. 

7079 

Äichrot» 
i« 

kltimAiztittt 
skr bie GO«ntMDA-Ru«mer »er­
ben an» tech«is<^ GrSnben »«» 
bis UrettMg «tenbs w ber 

Ger». anfgenMmme». 

Eknanlngt 

Ich widerrufe alle Be­
schuldigungen, bi» ich kber 
^ VUkS GOlOh ausge­
sprochen. 7072 

Maria Votoenik 
Eopooa ullca t. 

Au»ei paar schwere. Zug« 
pferd«, vier Luhrwägen samt 
SugehSr billigst zu verkaufen. 
Anzufragen bei RoDcktVch, 
Maribor, Lranciskanska ulica. 

7082 

vOrASßUcher 

Mtmig 

zu haben bei 708l 

Itadk. Meksandrova 
ceska 40. 

lliito-0«nilb«lle 

mit js 20 8!t2plktzev vvä 
l5epAe!k?g»l!srie, l'^pe ,8»urer' 

mit VoUgummiberoitiwg, fgdrllesnav, 
v»rlc»utt 7010 

^ugosIovanZllsivlltlZtiijsiliotors >!. li. 

Lvcknlöle» ul. br. 5. 2lGAI'GlI 'kelOtou Hr. 600. 

l.V R5/l4-S4. 

DerftetgmmgStdM. 

In der psiegfchastssache der NIaria Stainl^ilber» In-
genieurswitw«, gelangen i« der ?«»«hM>e d«? VOlkH-
schNle t» der EAsStßM ttlie» zur öffentli^n Versteigerung 

«« 24. A«>»p >« 9 Ahr frSH 
und in den folgenden Tagen, folgende Gegenstände: Gn-
richwngen für ein Schl«fzimmer, Empf«ngszimmer, Speise­
zimmer und Rüche, »e^chiedene «ndere Möbelstilcke, Damen« 
kleider, Damenmtsche, Bett^ und Tisch»?üsche, Bilder, 
UKchen« und GHgeschirr, Besteck, Service us». 

>« 2S. 1921, «« 9 Ahr frSH 
Aold. und Kilbersachen und Schmuckgegenstände und zwar : 
Sin paar BrillmitohrgehSnge, plattinrmg mit Brillant, 
Goldring mit Brillant, andeze Goldringe und Ghrgelsänge, 
goldene kserrenuhr samt Rette, goldene Retten, Armbänder, 
tialskette«, SilberlSffel, Messer und Gabel usw. 

Die Gegenstände tonnen am 53. August von IS bis 
»A Uhr besichtigt werden. 

t>kk»1no «xtlie« IXI«kld»r, V, 
6n» 16. srxust» 1921. 7t0t 

Nkues SeschSM 

lVIilos O^set, «snbor 

^^e^sMAdkOdM tektM 4^, gegenüber dem Aauptbak^n^sfe 
empfiehlt diverse Spezerei- und Rolonialwaren und tan-

^ desprodukte. 7080 
Das geekirte Publikum wird zu zahlreichem Besucha 

bAflichst eingeladen. Solide und prompte Bedienung. 

flailiänickoapler 

63X95, großes 
ti»?Mr«M d. d 

<yuantum, k>at abzugeben Vchrihst«»« 
64^ 

LtlMn At Mt! 
villon die Niederlage des 
D»l»r ^ Dunajska 
zusehen. 

Venn Sie nach tjub-
ljanazurMustermeffs 
kommen, sich im pa« 

ZNanufakturwarengeschäftes 
cesta, im Balkanlager arw 

S979 

V»tz»j««Da a»s guter Familie, 
slowenisch «nb deutsch sprechend, 
wird tn Galantertewarengeschäst 
aufgenommen. Rntr. u. »Ehrlich 
«r. t5' an die Vwtt. d. Vl. 707« 
Gch»l^ch«r si« Damenarbett 
»lro aufgenommen. Zidovska 
ulica 2. 7077 
V«hrt«»DE wird ausgenommen 
tmL-pezereiwaringeschäft Leopold 
Guset. Koroska cesta ts^ 7093 

GrtiatzErw «bsoloestt» höherer 
Schulen. perseKt deutfck. slawisch 

IprÄ^d. eoent. Mit franMlch s 
Älavterkenntnill«. Vßerte an 

a«Iwpa«sl»a Iadra«« Zagreb, 
«r. A. 

Krani 
70« 

ö l . 0 c » ^ L  

in seder Gritße auf Laaer sowie 

Anfertiauno in Nir,eßer Frist. 

Moriborska wkama d. d. 

Litilnster veslt^ 

Vrimo oemadlenen 

Dolomitka« 
(t^uftkalk, vorzüglich für Fassade und verputzarbeite« Gg»! 
eignet, mit außerordentlich hoher Festigkeit) liefert prOtN^ 

>»d diltßR aus eizenem kver? 

Mlbelm Müller 
Baumaleriaken-Glasgrohhandlung, Mm, 

Gre»lerWr«ße 4^ s»Oü 

Splagslgla» für Sot^auksnatGr 
in allen Größen lagernd sowie 
2) C> I l «x»t «jixsK 
offeriert zu billigsten Preise« . W« 
^OSIk-

Generalvertretung von Sermam D«nes, Wie« — 

Vei Offerleinholung mafse« genaue Matze angeaebe« 

Maftin 
«tsche ws Fntte» 
p««9ch!!'^ 
«ützt» ba«n »üch« 
»olu Fäif Pakete 

— !!?b.Sch«^^NSSw'<>' 
ille» ausgezeichnet t» Londaa. 

g«age« für t o 
Mt ^ höchste« 
Wie«. T«P«be VanbVtrte toben «ntz kanftn g» «tek«HgttI 
lanaet Mastw bet» Apotheker, Kanfti^ oder Krüiie», k» 
darf es frei «erkaufen, »bee aber Meibet dtretit an bte 
»»«t^»«W t» GßUtzGlW»» M»M»» NM A Pgtzet» tü» 
AtrPost. >> 

SSSZ>.«!Si 
Kew Ggiknch, k»t» V 

»g. iTtßggl t» l 
tS Krone» t» tzge 

HjitkijgM. Aiaw. 

5ailgga5atilageii 

X. 1 

drei»ierlel Stunden autzer Graz, im besten Getriebe^ 20 Joch 

mtt 5 Zimmer, grotzer Äeller, fchönes Wirtschaftsgebäude mit drei 
eben« Scheibengrund, grotzer (tdelobstgarten. schöitts i!errenhaus 

sa« 
Ztmmer ist samt reichem lebenden und loten Yu«dus und yechsung 
l^en Uebernahme e^nes Geilstes preiswert zu »erkaufen^ Zu­
schriften unter.Selbstkäuse» 
Graz. Sackslrake 4. 

an Kienretchs A«»»men-Ei 

t2.14. 40,4s mid so p» 

neu und gebraucht 
prompt greifbar bei -

V. «-rNno. ,.?>>! e»« 

s«««», MI«»«««»« «a«»«. 
r»l«ph»n 2—ZS. r»l»grq»««: NIatl««s Iißkik! 

MMV085I« MIttU»« 

Vir amjWiMan an» »ur ttemtagung »vn V«»en. ZellNInMa». 

l^roecNgran. ?akwr«.7adelt«i. Iiitrularan.^lar»glrar»«. plakmm. 

proep^^Uan. ttaialogen. blii»«!»«» Klc»ia«n»«n u»»., Wir mit 

i»i«N«» Z«krINm»»rI»I «ei» ^uutsnung geben irvnnen. 

Kutmeitaam m^en vir auf un»eren 5ei»ma»«IiIaendeMed. livi». 
ilon»- u. koivanarucic, Uiiwgrspilie. Ztelnaniekerei u. vuckdinaerei 

Uanvnla: Zw««« u>» 4 Nilale: 5«roitmaler>eva uli« 5 

»»wo 

.»«»«»«M» NIM »nl«, Iirtk«,,»» 


